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gonne, dbag nun bod) nidht dbas Narrenhaus
den Didter in fih aufnahm und daf er
dod) nur gejpakt bat, als er mit mert:
wiirdiger, freundlider Miene jagte: ,idh
werde jet namlid) wahnjinnig”, dap die
Spieger nidht wupten, madht er Spak oder

meint er’'s im Crnjt. Daf alles nur vor-
iibergehend und Wltenberg, das Wiener-
faffeehausunifum, bald wieder bei Seft
und Caviar jeine Cinfalle und Gebanfen
auf den RKaffeehaustijd) werfen fann.
M.R. K.

Maria Seelhorjt: Das Sdidjal der

Tdngerin Crmina Hautaine,
Berlag, Berlin.

€in neues Bud) und ein neuer Name.
Man liejt das Bud) voll Interefle und
Spannung und findbet bei der erjten LQeftiire
mandjen feinbeobadteten Jug. Wenige
Tage fpater Hat man den Roman voll-
jtindig vergefjen. MWan liejt ihn wieder
und nun erfennt man: In Maria Seelhorjt
ijt der deutjhen Literatur ein Sudermann
des Romans erftanden. Die Didterin
er3dahlt bas Sdidjal eines in JNeujeeland
aujgewadjenen, einjamen jungen Mid-
dens, das nad) Paris fommt, um Ma-
lerin ober Bilbhauerin u werden. GSie
verliebt fid) in ihren Lehrer Dubois, bis
fie biefen in einer widermdrtigen Szene
mit Jeiner Frau Dbeobadytet. Mit einer
Greundin Herta Gregor jieht Crmina
nun als Tdangerin durd) die Welt, bis |ie,
ermiidef, ermattet und enttaujdht, nad
dem Gelbjtmord Hertas wieder nad) Paris
suriidfehrt, Dubois mwieder findet und
ihre Qebensaujgabe darin fieht, diefen in-
swijden [dhwer erfranften Mann unbd ihre
ploglid) aufgetaudite Mutter, eine alte,
geiftes|dmwadie Dirne, zu pilegen.

Auperordentlidh gejdhidt veiht jidh Ge-
jdhehen an Gejdehen, Iniipft fid) CEpijobe

S. Fijder,

an (Epiinbe. Diefe Art der Darjtellung
erinnert an Gubermannjde Wtte; Knall-
effeft reiht fih an Knalleffeft und fein
Mittel wird veradtet. Gelungen ijt die
Gejtalt Crminas und ihrer Freunbdin,
wenngleid Jdon bHier der jtart reflettie-
rende Werjtand bder Werfafjerin durd)
birefte Charafteranalyjen vieles vergro-
bert. Alle Manner bleiben Sdhemen oder
werden zu Karifaturen. Wan fiihlt beim
wiederholten Lejen beutlicher und Dbdeut-
lidher, wie diejes Bud) entjtanden ift, wie
urjpriinglide Crlebnifje verdndert und auf
verjhiedene Perjonen abgewalzt wurden,
wie dadurd) die Konjtruttion neuer NMen-
jhen notwendig wurde und wie hier die
Gejtaltungstraft Maria Seelhorjts wver-
jagte. €s ijt ein faltes, egoijtijdes, jtart
refleftierendes Bud). Dafiir entjdadigen
nur eingelne fjehr feine Beobadtungen
iiber das Seelenleben bes Maddens, iiber
den Kampf des Kiinjtlers mit der Welt,
iiber bdie Freundjdhajt zwijden Wlann
und Weib. Hier (teigt mand) wunbder-
[dhones Wort aus dem Herzen der Did)-
terin auf. Und bdieje Betradtungen allein
Lafjen Hoffen, bag wir von Maria Seelhorjt
befjeres zu ermarten haben als diefen ver-
Tegend falten Roman der Tanzerin Crmina
Hautaine, K. G. Wndr.

Filr den JInhalt verantwortlid der Herausgeber: Frany Otto SdHmid. Alle
Jujendungen find unperjonlid) an die Sdriftleitung der Berner Rundidau in
Bern 3u jenden. Der Nadydrud eingelner Originalartifel ijt nur unter genauer
Quellenangabe geftattet. — Drud und Verlag von Dr. Gujtav Grunau in Bern.

672



	Bücherschau

